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SLOW FOOD AUF REISEN

Die Teilnahme am Projekt „Slow Food-Gastgeber Kärnten“ erfolgt mit der 
Antragstellung des Betriebes.

D
LEISTUNGEN  
VON SLOW FOOD 
KÄRNTEN

  Auszeichnung: Partner-
betrieb von Slow Food 
Kärnten mit Führung 
der Marke „Slow Food- 
Gastgeber Kärnten“ 

  Präsenz auf den SF- 
Kommunikations- und 
Vertriebs kanälen und 
Einbindung in die 
Marketingaktivitäten 
von Slow Food Kärnten.

D
VORTEIL FÜR 
SLOW FOOD-
GASTGEBER

  Ihr Betrieb positioniert 
sich als nach haltig 
geführtes Urlaubsziel 
für Slow Food-Reisende 
und ist Teil der welt-
weiten Slow Food- 
Bewegung.

KOSTEN FÜR  
SLOW FOOD 
GASTGEBER  
PRO JAHR:

  Slow Food Convivium- 
Jahresgebühr: € 50.-

  Mitgliedsbeitrag Verein 
Slow Food Kärnten:  
€ 200.-

  Marketingbeitrag:  
je nach Betriebsgröße 
(Bettenzahl) von  
€ 1.400.- bis € 5.500.-

Alle Beiträge zzgl. Mwst.

AUFNAHMEPROZESS IN 3 SCHRITTEN:

ANTRAG MIT SELBSTCHECK
Bewerbungs- und Aufnahme antrag  
an Slow Food Kärnten

Digitale Bewerbung unter slowfood.kaernten.at  
oder mit dem beiliegenden Antwortblatt.

1

BERATUNG UND CHECK VOR ORT
Erfüllung der Slow Food-Gastgeber-Qualitätskriterien 
und Mitglied in einem Slow Food Convivium in Kärnten

QHS-Kärnten und/oder Slow Food-Qualitäts kriterien 
Bewerbungsformular und Nachweis der Slow Food- 
Mitgliedschaft.

2

AUFNAHME DURCH  
SLOW FOOD KÄRNTEN
Jurybewertung und Aufnahme durch Slow Food Kärnten

Das Team von Slow Food Kärnten entscheidet über  
die Aufnahme endgültig.

3

Mit den international anerkannten Slow Food-Projekten in 
Kärnten steigt auch das Interesse der Reisenden und der 
Urlaubsanbieter. 
Daher stellt die Vereinigung Slow Food Kärnten den Beher-
bergungs-betrieben ein Partnermodell zur Verfügung, das 
das Slow Food-Reisepublikum zukünftig ansprechen wird.

SO WIRD IHR BEHERBERGUNGSBETRIEB 
EIN SLOW FOOD-GASTGEBER UND 
MITGLIED VON SLOW FOOD KÄRNTEN:

Slow Food International und Slow Food Kärnten haben im 
Bereich Reisen die Basiskriterien für Slow Food Travel ge-
schaffen, die die Grundlage für Urlaub mit Slow Food dar-
stellen. 
Die Aufnahme als Slow Food-Gastgeber bei Slow Food 
Kärnten kann mit einer Einzelmitgliedschaft im Verein  
GUT.SAUBER.FAIR.-Kärnten, Vereinigung zur Förde-
rung der Ernährungs- und Esskultur in Kärnten oder als 

Mitglied in einer bestehenden Slow Food Travel-Region in 
Kärnten erfolgen.

Eine Spezialisierung von Beherbergungsbetrieben in und 
außerhalb anerkannter Slow Food Travel-Destinationen 
muss die Bedürfnisse von Slow Food-Reisenden erfüllen, 
die durch die internationalen Leitlinien von Slow Food de-
finiert sind.

Slow Food Kärnten ist eine von Slow Food International 
geschützte Marke, mit der die Anerkennung und Ein-
haltung der Kooperationsbedingungen sowie die Quali-
tätskriterien verbindlich geregelt ist. 

Für Beherbergungsbetriebe, die sich für eine Positionie-
rung und Vermarktung unter der Marke Slow Food  Kärnten 
interessieren und als Slow Food Kärnten-Gastgeber  
ausgezeichnet werden möchten, sind folgende Schritte 
erforderlich:

Slow Food- 
Gastgeber 2024
Nachhaltige Kulinarik, authentische Lebensmittel, Getränke 
und eine regionale Küche werden von immer mehr Reisenden 
als Buchungs- und Urlaubsmotiv in Erwägung gezogen.  
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GUT.SAUBER.FAIR.-Kärnten
Vereinigung zur Förderung der  
Ernährungs- und Esskultur in Kärnten
Silberegger Straße 1
9330 Althofen
Kärnten, Austria

Slow Food Philosophie

FÜR FRAGEN ZUR BEWERBUNG  
WENDEN SIE SICH BITTE AN:

Slow Food Kärnten, Eckart Mandler
info@slowfood-kaernten.at
T +43 664 1567412
GUT.SAUBER.FAIR.-Kärnten,  
Vereinigung zur Förderung der  
Ernährungs- und Esskultur in Kärnten

GUT
... steht für eine gesunde Esskultur, die schmeckt. 
Mit regionalen Rezepten und echtem Geschmack.

SAUBER
... steht für regionale Lebensmittel, die achtsam 
gegenüber Natur, Tier und Mensch erzeugt 
werden. Mit Qualitäts- und Herkunftssicherung.

FAIR
... steht für faire Preise für die Produzenten,  
aber auch für soziale Gerechtigkeit von der 
Herstellung bis zum Genuss.


